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Der NATURPARK ÖTZTAL organisiert gerne für 
Sie geführte Themenwanderungen!
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Tschirgant Bergsturz

Gleich am Eingang des Ötztales liegt das im Jahr 2009 aus der Taufe gehobene Natur-
schutzgebiet Tschirgant Bergsturz.

Das „Forchet“ oder „Farchat“ wie die Einheimischen sagen, ist ein bewaldetes Bergsturz-
gelände, das bisher vom Menschen wenig verändert wurde. Eine naturbelassene Insel 
mitten im intensiv genutzten Talboden des vorderen Ötztales, ist auf einen 3.000 Jahre 
alten Bergsturz zurück zu führen.

Ein informativer Themenweg führt durch die weitläufi ge und abwechslungsreiche 
Bergsturzlandschaft.

Achstürze - Piburger See

Bergstürze prägen das Ötztal auf vielfältigste Weise. So entstanden der Piburger See und 
die Achstürze bei Oetz vor ca. 10.000 Jahren durch einen nacheiszeitlichen Bergsturz.

Heute erzählen steinerne Zeugen von dieser bewegten Zeit. Wie z.B. im Blockwald rund 
um den Piburger See oder bei den Achstürzen. Hier zeigt die Ötztaler Ache ihre unbändige 
Kraft und Energie.

Engelswand

Wie eine Mauer erhebt sich die steile Engelswand beim Weiler Platzl/Lehn in der Gemein-
de Umhausen. Das von der Europäischen Union ausgezeichnete Natura 2000-Gebiet und 
Naturschutzgebiet beinhaltet Lebensraum für seltene Tier- und Pfl anzenarten. Perfekt an-
gepasst können sie die vielen kleinen Stufen und Nischen der mächtigen Wand besiedeln.   

Mitten in den Talwiesen von Umhausen erhebt sich ein kleiner bewaldeter Hügel. Der 
Rauhe Bichl, ein Stück Wildnis umgeben von bäuerlichem Kulturland, ist ein geschützter 
Landschaftsteil.

Stubaier Alpen

Horlachtal, Sulztal, Windachtal - vielversprechende Namen im Ohr des Naturfreundes. Zu 
Recht, denn das Ruhegebiet Stubaier Alpen zeichnet sich durch seine wilde und unbe-
rührte Hochgebirgslandschaft aus. Wertvolle Zirbenbestände wie im Naturwaldreservat 
Windachtal, Zwergsträucher, alpine Grasheiden, Felsformationen und Gletscher prägen 
das Bild. Ideale Bedingungen auch für die Wissenschaft. So ist z.B. der Schrankogel im 
Sulztal ein wichtiger Stützpunkt für ein internationales Forschungsprojekt, das sich mit 
Klimaänderungen und deren Folgen beschäftigt.

Obergurgler Zirbenwald

Der Obergurgler Zirbenwald ist ein Naturdenkmal, am sogenannten „Brenner“ südlich von 
Obergurgl. Hier stehen jungen Zirben aber auch alte „Wetterzirben“, die einen großen 
Waldbrand in den 1880er Jahren überstanden haben. Inmitten des Zirbenwaldes liegt ein 
idyllisches Vermächtnis der Eiszeit, das Zirbenwaldmoor. In einer vom Gletscher ausge-
schliffenen Rinne entwickelte sich über die Jahrtausende eine dicke Torfschicht. Darin 
konserviert sind wichtige Informationen aus längst vergangenen Zeiten z.B. in Form von 
Hölzern oder Blütenpollen. „…von Blicken und Perspektiven…“ nennt sich der Themen-
weg des NATURPARK ÖTZTAL, der durch den Zirbenwald in Richtung Rotmoostal und zur 
Schönwieshütte führt. 

Ötztaler Alpen

Die höchsten Gipfel der Ötztaler Alpen befi nden sich im gleichnamigen Ruhegebiet, das 
auch von der EU als Natura 2000 Gebiet ausgezeichnet wurde. Darunter sind viele be-
kannte 3.000er, allen voran die Wildspitze inmitten von mächtigen Gletscherfl ächen. Das 
innere Ötztal zählt zu den naturwissenschaftlich am besten erforschten Landschaften der 
Zentralalpen. Zentrum der wissenschaftlichen Arbeit ist die Alpine Forschungsstelle in 
Obergurgl. Dass der Mensch diesen besonderen Lebensraum schon lange nutzt, beweisen 
neben dem Fund des „Ötzi“ neueste Erkenntnisse aus der Hochgebirgsarchäologie. 

NATURPARK ÖTZTAL - Wissenswertes

Naturkundliche Führungen, Vorträge und Veranstaltungen bieten wir in den jeweiligen 
Sommer- bzw. Winterprogrammen an. Detaillierte Information zu den Veranstaltungen, 
den Schutzgebieten, Hinweise auf Themenwege und Wandermöglichkeiten sowie Bestell-
möglichkeiten und Downloads für Naturparkfolder, etc. fi nden Sie unter:

www.naturpark-oetztal.at

Für Sie organisiert der NATURPARK ÖTZTAL gerne geführte naturkundliche und kultur-
historische Themenwanderungen.

.....................................................................................................................................................

Mitgliedschaft

Mit einer Mitgliedschaft unterstützen Sie die Arbeit des NATURPARKS ÖTZTAL!

Vorteile für Mitglieder: Ermäßigung bei Naturpark Veranstaltungen, regelmäßige Infos 
zu den Naturpark Tätigkeiten, Nutzung des Foto- und Literaturarchivs, neue Broschüren/
Publikationen gratis

Unser Beiträge:
• Einzelmitgliedschaft Euro 15,-/Jahr
• Vereine und Kleinbetriebe Euro 50,-/Jahr
• Gewerbebetriebe Euro 100,-/Jahr

MIT UNTERSTÜTZUNG VON LAND UND EUROPÄISCHER UNION

Europäischer
Landwirtschaftsfond für

die Entwicklung des
ländlichen Raums:

Hier investiert Europa in
die ländlichen Gebiete

DE

NATURPARK ÖTZTAL - ein Kurzportrait

Der NATURPARK ÖTZTAL umfasst als übergreifendes Dach alle Schutzgebiete im Ötztal. Auf 
einer Fläche von rund 508 km² erstreckt er sich von der Talsohle bis hinauf in großteils 
alpines und hochalpines, von Gletschern geformtes Gebiet. Höchster Punkt ist die Ötz-
taler Wildspitze mit 3.774 m. 

Der NATURPARK ÖTZTAL beherbergt eine Reihe besonders naturnaher Gebiete unter-
schiedlicher Schutzgebietskategorien. Die beiden Ruhegebiete Ötztaler Alpen (auch EU-
geschütztes Natura 2000-Gebiet) und Stubaier Alpen, das Naturschutzgebiet Engelswand 
(auch EU-geschütztes Natura 2000-Gebiet) und das Landschaftsschutzgebiet Achstürze-
Piburger See werden vom NATURPARK ÖTZTAL betreut. Die Gebiete Naturdenkmal Obergurgler
Zirbenwald, der Geschützte Landschaftsteil Rauher Bichl und das Naturschutzgebiet rund 
um den Tschirgant Bergsturz zählen derzeit noch nicht zum NATURPARK ÖTZTAL. Eine Inte-
gration dieser Schutzgebiete wird angestrebt.

Verein NATURPARK ÖTZTAL

Das Management des NATURPARK ÖTZTAL obliegt dem gleichnamigen Verein mit Sitz in 
Längenfeld. Zu den Mitgliedern des Vereins zählen die sechs Ötztaler Gemeinden Haiming, 
Sautens, Oetz, Umhausen, Längenfeld und Sölden, der Ötztal Tourismus, die drei Ötz-
taler Sektionen des Österreichischen Alpenvereins, die Österreichischen Bundesforste 
und das Land Tirol.

Diese fünf Säulen bilden die inhaltlichen Eckpfeiler der täglichen Naturparkarbeit inner-
halb derer unterschiedliche Projekte und Aktionen durchgeführt werden.  

Natur &
Landschaft

Tourismus/
Erholung

ForschungBildung Regional-
entwicklung

Öffentlichkeitsarbeit

Prinzip der Nachhaltigkeit        Partizipation der Bevölkerung

Naturpark
im Blick
www.naturpark-oetztal.at
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Aufgaben und Ziele
Die Aufgaben und Ziele des NATURPARK ÖTZTAL umfassen 5 Bereiche: Erhalt der Natur 
und Landschaft, Förderung eines naturnahen Tourismus und der Erholung, der (Umwelt)
Bildung, der Forschung und der Regionalentwicklung.

NATURPARK ÖTZTAL - die Ziele

Mitglied werden

D

D

I

CH
SCHWEIZ

ITALIEN

Innsbruck

Telfs

Imst

SAUTENS

NiederthaiUMHAUSEN

LÄNGENFELD Gries

SÖLDEN
Zwieselstein

ObergurglTimmelsjochVent

OETZ Kühtai

HAIMING

München

A12
A12

Ötztal Bhf

München

Wien

Ö
T

Z
T

A
L

Anreise per Bus und Bahn: Zielbahnhof Ötztal Bahnhof, mit dem Bus ins Ötztal.

Informationen unter www.vvt.at oder direkt bei der Ötztaler Verkehrsgesellschaft
www.oetztaler.at, T +43 (0)5254 35 50.
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